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Die Unternehmen verharmlosen den Einsatz von Leihar-
beit. Sie behaupten, es sei lediglich ein Instrument für 
mehr Flexibilität und sie würden es »nur« einsetzen, um 
Produktionsspitzen abzufangen. Aber in vielen Unterneh-
men sind seit Jahren Leiharbeiter im Einsatz. Die Tätigkei-
ten bleiben gleich, die Leiharbeiter wechseln. 
                                             Und das oft zu Armutslöhnen und  
                                      zu schlechteren Bedingungen
                                       als die Stammbeschäftigten. 
                                           Damit werden auch sichere und   
fair bezahlte Jobs bedroht. Deshalb fordern wir mehr            
Mitbestimmung der Betriebsräte beim Einsatz von Leih-
arbeit.

Wenn Auszubildende fleißig lernen, dann tun sie das, um 
weiterzukommen. Und das ist auch gut so, denn unsere 
Wirtschaft braucht Nachwuchs! 

Doch der Lohn für eine 
erfolgreiche Ausbildung? 
Ein befristeter Job, ein Jahr 
mehr Unsicherheit, ein Jahr länger keine eigene Wohnung 
oder gar eine Familie.

Hallo? Geht’s noch? Wir sagen: Nein, so geht’s nicht! Darum
fordert die IG Metall die unbefristete Übernahme der Aus-
gebildeten. Damit junge Menschen Perspektiven haben!

SCHLUSS MIT DER MASKERADE!

LEIHARBEIT

AZUBI-FRUST



                                           Trotz Krise im Euroraum schlägt 
die deutsche Industrie alle Rekorde! Unsere Produkte 
verkaufen sich weltweit wie noch nie! Maschinen, Au-
tos und andere Produkte erschaffen sich aber nicht von 
selbst: Sie werden von Menschen gemacht! Und diese 
fordern jetzt ihren Anteil am Erfolg!

6,5 % mehr Geld sind gerechtfertigt! Die Unternehmen 
legen vergoldete Bilanzen vor, schreiben Rekordrenditen 
und verdienen sich eine goldene Nase. Und die deutsche 
Wirtschaft brummt weiter. Die Beschäftigten garantieren 
den Erfolg der Unternehmen. Sie wollen jetzt ihren fairen 
Anteil an den Gewinnen. 

LOHNGEIZ

www.bw.igm.de
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